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Die zweite, von J. Kopp verfasste Entgegnung im
Vaterland, Luzern, 13. V,, unter dem Titel "Kein Erddl in der
Schweiz?" stellt den mehrheitlich pessimistischen Urteilen der
Geologen der P,E,K. die Ansichten anderer Schweizergeologen ge=-
geniiber, So soll ein Schweizer Erddlgeologe aus den U.S.A. ge-
schrieben haben: "Es ist meine feste Ueberzeugung, dass eine
planméssige Suche in der Schweiz kommerziell produzierende Oel-
felder zutage fordern wiirde." Ein anderer Schweizer habe ge-
gussert: "Wir sind in der Erddlerschliessung sehr riickstdndig;
wenn die Erdol- und Gas-Anzeichen, die wir in der Schweiz haben,
im hintersten Erdenwinkel, und sei es in Zentralpapua, gefunden
wiirden, so hdtten die Petrolgesellschaften schon Millionen fiir
Bohrungen ausgegeben." Einige Zeilen aus dem Briefe von M.
Waterschoot van der Gracht (vergl. Bulletin No, 15) haben den
Vorzug mit dem Namen ihres hollidndischen Verfassers zitiert zu
werden, Schliesslich wird auch daran erinnert, dass schon be-
rilhmte Erdolgeologen sich in ihren Prognosen geirrt hdtten,-
Dem Einwand, dass die Auffindung von Erddllagerstdtten eine Ge-
fahr fiir die Unabhingigkeit der Schweiz bedeuten wiirde, wird
entgegen gehalten, dass alle uns wohlgesinnten Staaten doch nur
ein Interesse daran hidtten, dass die wehrwirtschaftliche Stel-
lung unseres lLandes durch Erschliessung seiner Rohstoffvorkom-
men gestirkt werde. "Wenn wir 10 bis 20% unseres Bedarfes an
Erdolprodukten im eigenen Lande decken kiénnten, so wire dies
besonders in schwierigen Zeiten von nicht zu unterschétzendem
Wert." Jedenfalls sei es auffallend, dass in der amtlichen Mel-
dung die wehrwirtschaftliche Bedeutung der Erddlerschliessung
in keiner Weise gewilirdigt worden sei. "Die L{sung der Erdolfra-
ge in der Schweiz ist ein dringendes Erfordernis der Stunde,
und der Staat wird sich der Aufgabe nicht entziehen konnen,
die private Initiative durch zweckméssige finanzielle Unter-
stiitzung zu fordern."

H. Knecht.

Die Erddlbohrungen in der Westschweiz.

Die Bohrung von Cuarny hatte am 20, Mai eine Tiefe von
1960 M erreicut., Sie ist immer noch in Juraschichten, die in-
decsen nun flachere Lage zeigen.

Die Bohrung von Servion hatte im gleichen Zeitpunkte
eine Tiefe von 1050 M. Die harten Kalksandsteine des Chattien
ergeben einen sehr grossen Verschleiss an Bohrkronen, sodass die
Fortschritte nur langsam sind.

Beide Bohrungen gaben Gasspuren und es sollen auch Cel-

Spuren bemerkt worden sein,
Eine weitere Bohrung im Kt, Waadt ist in Vorbereitung.
J.K,



	Die Erdölbohrungen in der Westschweiz

